
SIN Perspektiven
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Josua, Gerechtigkeit und Ökogerechtigkeit
Norman abe|

Se1t ahrhunderten spielt das otiv des „Gelobten es  4 eiINe wichtige Rolle 1
STLchen und Jüdischen Denken DIie Bedeutungen, die damıit assoz1uert WOI -

den, reichen VOIl oÄnungen auf eine sichere Heimat b1Is hin Träumen ber den
Hımmel Das Gelobte Land hat wiederholt als erhabenes ema elig1öse
lLieder und als hässlichen Anstoi{i$s 1ür Kriıege benutzt
Die Erzählung, die davon erichtet, WIe das alte Volk Israel 1n das Gelobte Land
eEINZOY, sich 1 Buch Josua. Es zeichnet Josua als den Helden des ten
Israel beiım Einzug 1n das Land Kanaan Und das Buch Josua cheint VON eInem
bestimmten Verständnis des eloDten Landes getragen se1InN, das ich als
„Gelobtes-Land-Syndrom“ bezeichne. 1ne andere, ernatıve Cndet sich 1n
den Erzählungen 1 Buch Genesis, raham ein Gast 1 ist und die
Kanaanıiter die Gastgeber sind .}
Vor dem Hintergrund der Kolonilalgeschichte der westlichen Welt und angesichts
der gegenwärtigen mweltkrise gylaube iICH, dass drei Möglic  eıten 21Dt, WIE
das Buch Josua gelesen werden kann a} Aaus der 6 derer, die 1n das Gelobte
Land eindringen, D) Aaus der Perspektive der Bewohner des es und C) Aaus der
1C des es selbst Besonders diese dritte Sichtweise 1st bisher weitgehen
ignorlert worden.

Das gottliche ecC der Froberer

Vor einıgen Jahren habe ich ın meinem Buch The Land IS Mine® sechs SCHe
Anschauungen ZuU ema Lan herausgearbeitet Im Buch Josua lieis sich aDel
eine eologie des tammeshaushalts erkennen, be1 der das Land 1n Grundstücke
auigetei und einzelnen Sippen zugewlesen

„Im Mittelbun der Anschauungen des Buches Josua stenht die Vorstellung des
es als einer Ansammlung DON Grundstücken ImM Besitz einzelner Sippen Der
göttliche Vorgang der Zuteilung (ntn des es kulminiert In SeIner Aufteilung
(Chlq) IN einzelne Grundstücke mıt Rlar definierten (irenzen. MDiese Grundstücke
werden den alten Familien (mishpechot) der Stamme sraels In verschiedenen Teilen

DA



Kanaans zugeteilt VE edes UC. Land e1InNnes jeden Stammes und einer jeden
Iheologische Großfamilie ird unmissverständlich als göttliche Zuteilung angesehen (vgl. Jos
Perspektiven 4 2} “z

Die Berichte VOIl der utellung und Inbesitznahme des es en sich ın
Josua 15292 Sie werden umrahmt VOIL den Eroberungserzählungen (Jos 1 12)
und den Josua zugeschriebenen Abschiedsreden (Jos 25-44 /u diesem erarı
schen ahmen gehö die mehrfach wiederholte eNTSCHNIECdeNeE Feststellung, dass
alle Verheilßßungen JHWHs die Vorfahren worden SINd, WIe S1Ee Moses
vorhergesagt Diese Version der dnahme entspricht zugegebenermalen
N1IC der realen Geschichte Als eologie jedoch hat S1e die weıteren Ereignisse
1n der Geschichte beeiniflusst em spiegelt die Darstellung der Kanaanıiıter
wahrscheinlich N1C die wahre enı der Bewohner des es wider, SOIl1-

dern eher das Verständnis des elobtenesUT den Autor .4
Das Landversprechen, das Gott den Voriahren gyegeben hat, 1 Buch Josua
WwIe eine Charta Z1  © die die Invasıon des Landes, die nterweriung der Kanaa:
nıter und G uteilung des es die amılen rechtiertigt. DIie Gewährung
und uteillung des es erscheıint hier WwI1e eın reCc geregelter Vorgang.°
Nach der Erzählung 1 Buch Josua gründe der Anspruch des ten Israel auftf das
Land sSsowohl auf gyöttlichem eC als auch aut rechtlicher Autornität
Wie dieses göttliche eCc hler verstanden” Nachdem S1e den wohlwollen-
den Kanaanıter Rahab auifgesucht en, verkünden die OTten, Was elInem
yöttlichen Urteil ber die 1a0n gleichkommt: „W  C JHWH hat uns das
SAallZe Land ausgeliefert.“ (JOS 2,24) Mit anderen en Der Erzähler behaup-
LEt, dass das alte Israel das Land als Gabe gyöttlichen Rechts besitzen
Als Zeichen tür den künitigen Besıtz ilt dass die Bewohner des Landes 1n
Schwächlinge verwandelt selen, die „VOT nZs vergehen”.
Miıt diesem Wort Gottes AaUS dem und der oten eginn die Invasıon. Nach der
Heler des Pasc  estes omMm eın Manna VO  3 Himmel mehr, und die Eroberer

die eldirüchte Kanaans ein Zeichen, dass Gott LLUM ihre Bedürinisse mı1t
den Erzeugnissen des Landes stillt
Das gyöttliche AÄAnrecht des ten Israel auft das Gelobte Land auch als eCc

erobern, oten und zerstören interpretiert. 1eSs gyeht tatsächlich weit,
dass „JHWH UT Zerstörung dien C6 erem) DIie Vernichtung aller Städte,
allen Lebens und Viehbestands VO  Z ersten Erzähler KESC als sSe1
dies der Auftrag S7 die roberung JHWH widmen. Das Land ist
anscheinend das, Wdads übrig bleibt, nachdem JHWH TG Zerstörung 1n seinem
amen befriedigt worden 1st. eder, der wagT, sich WIe chan diesen
ultrag stellen, lebendig verbrannt.
Das Ergebnis dieser Äämpfe zusammeniTassend als vollständige roberung
dargestellt, die der Verheitsung es entspricht. „Josua nahm das ZAaAllZe Land
e1N, WIe der Herr Mose yesa atfes (JOS HRZS) Das Gelobte
Land ist das Land, das Gott dem Volk Josuas UD roberung, Zerstörung und
oten gyeben verheilßen hat Das Gelobte Land 1 Buch Josua ist N1IC. LLUT eın



DasLand, 1n dem ilch und onN1g en, sondern e1n Land getränkt m1t Blut und
EW:; „Ge/oOte-

l and-Wenn ehrlich Sind, dann mussen zugeben, dass das Buch Josua 1n selner
Rezeptionsgeschichte eine Charta Tür das Gelobte-Land-Syndrom gelieiert 5yndrom  U
hat Es bot geradezu en Verhaltensmuster, das die roberung e1Ines anderen
es und das oten selıner Bewohner reC  S  gt Verschiedene christliche
Interpreten und olon].  erren en ın dieser Tradition des elobten es
e1nNne eg1ıtımatıon für roberung und Zerstörung geiunden.
Ich möchte dieser grundsätzlich betonen, dass meılne kritische Analyse
weder die Geschichte och die des modernen Israel 1 Blick hat Vielmehr
stehen Mittelpunkt des Interesses jene Kolonialherren, die sich VO  = elobten
Land-Syndrom leiten en 1ne ernatıve zeıigen die Genesiserzählungen, 1n
denen das Land e1In Gastgeber 1ST, der se1ine aste einlädt, Kanaan 1n Frieden
mıteinander en Diese alternative TAadıll1on wurde jedoch weitgehend 1210
rert, und wurde dem aul Josua basierenden Gelobten-Land-Syndrom der
Vorzug gyegeben

Dıe Menschenrechte der Bewohner

Äus der 1C der ten Kanaanıter,
der ursprünglichen Bewohner des Der UFfor

andes, ist die Politik des elobten Dr Norman sStammtT (1US Yulecart, In der ahe Vor

andes, WIe S1Ee die Eindringlinge 1 amıillton n Victoria, Australien. 71984-87 Wr Rektor
der Internationalen Schule Kodaırkanal In SüdiındıenBuch Josua vertreten, ungerecht und
/usammen mit se/ner Frau Janıce Orrel] richtete dortÜber ahrhunderte nweg INe Schule und erın kommunales Gesundheitsprogramm für

Waiell die Kanaanıter die uter des Frauen der al ern 9587/- 1996 Wr Vorsitzender des
es und entwickelten aDel 10 Religionsdepartements und Leıter der Gradujertenstudien
kale Kormen VOI Landwirtschaft und der FErziehungswissenschaftlichen Fakultät der

Universitat Vor Südaustralien /urzeit ISt Professoria!Haustierhaltung. Selbst als die ten
Israeliten rstmals die Früchte des Fellow der Inders University und unterrichtet

College für Iheologie von e/laı1de. Veröffentlichungenes verzehren, der Beitrag Ihe Book /(London Ihe Land IS Mine: SIXund die eistung der Kanaanıter 120 BıOlcal Land Ideologies (Minneapolis Ihe Farth
rmert (JOS S Die Version der Land Bıble (Sheffield/Cleveland Für CONCILIUM chrıeb
nahme 1M Buch Josua betrachtet das zuletzt uber „Das Urtell GJottes über Gott Schluss
Land als eine Gabe Den Be des Buches /jOÖ" Heft 4/2004. Anschrift: University
wohnern werden weder Rechte noch Way, Bellevue Hts/SA 5050, Australien F-Maı nhabel@

ESC.NeEet.AUAnerkennung zugestanden
Diese ungerechte und Weise der
roberung 1M Buch Josua betont KG die atsache, dass die Eroberer den
Kanaanitern weder einen Vertrag noch einen Bund anbieten Der Präzedenzfiall
des Bundes zwıischen raham und Abimelech 1n Genesis cheint eine TIradıtion

Se1IN, die geflissentlich VEISCSSCHIH wurde Abraham schloss einen Bund miıt



Abimelech, nachdem CI zunächst eliner orderung Abimelechs zugestimmIheologische SO Sa: Abimelech
Perspektiven

Das gleiche Wohlwollen, das ich dir erwiesen habe, sollst du mMIr erweisen und dem
Land, INn dem du dich als Fremder aufhältst.“ (Gen ZUZ5)

Deswegen stellen die Abrahamerzählungen 1 Buch Genesis eine radikale Alter:
natıve ZU Gelobten-Land-Syndrom Josuas dar Diese rzählungen spilegeln eine
Denkweise wider, der das eın Gastland 1ST, raham als Fremder und
Einwanderer lebt _© Hier ex1istieren iriedliche Beziehungen zwischen den Kanaanı:
tern und ihren Gästen, der Familie Abrahams ÄAus der IC der Gastgeber
oMm 1 Buch Josua N1IC. ZU Bruch des Bundes, als Josua die
Kanaanıiıter vernichtet, sondern hier die Bundestreuue und jenes ohlwol
len verletzt, welches raham und se1inem Volk ursprünglic erst einen ugang
ZU ermöglic hat Das Gelobte-Land-Syndrom, das sich AaUus$s dem Buch
Josua herleitet, ignorlert das OoNIWwOoOllen des Gastgebervolkes ebenso WIe das
Vorbild Jener Bundestreue, Tür die raham und Abimelech eintreten
Dieses Gelobte-Land-Syndrom hat die Eroberungen vieler Kolonialmächte bee1in-
uUuSsSs DIie Eroberung Südairıkas durch die uren wurde angetrieben durch
ebendieses yndrom Miıt Bedauern INUSS ich zugeben, dass SORar meıne deut
schen Vorifahren, die 1n das arossa: ın üdaustralien kamen, anscheinend
auch VOIl der eologie des eloDten esbeeinflusst WAarTcell, sehr ZU Leidwe
SeMN der ustralischen Ureinwohner. och aul eInNnem üge ber dem arossa:
ist eiıne Gedenktafel angebracht worden, 150 Jahre deutscher Siedlungsge-
chichte erinnern. In der Sprache der Erzählung VO  = eloDten erinnert
unlls diese Taftel „Der Herr hat uUuns dieses Land gegeben  66
Ironischerweise STLamMm: die elle, die auf der TafielZ (Jos 2,10), Aaus

dem und VOIL Rahab, einem einheimischen Kanaanıter, wobel das „euch” des
ursprünglichen es aul der Taiel AUuns  66 abgeände worden ist nner.
des Textes 1 Buch Josua jedoch repräsentiert Rahab einen jener kanaanäischen
Helden, die jenselts der Eroberungsideologlie stehen und überleben
In uUuNseTeEeN agen erbrachte das Gelobte-Land-Syndrom, AdUu$S der 1C der Drnit1
schen Reglerenden, die Rechtiertigung IUr die Gründung des Staates Israel und 1n
der olge die Betrachtung der bisherigen Bewohner des es als minderwerti-
SCS Volk Miıtrı Raheb, eine en! mme für den Frieden 1n Palästina,
chreibt ber die koloniale AÄusrichtung britischer jener Zeit SOWIEe
arüber, wIe, abgeleitet Aaus dem Buch Josua, eın Gelobtes-Land-Syndrom
Denken lenkte

Was dieser Theologie uffällt, Ist die Leichtigkeit, mıt der sich Lord arl Shaftes
Dury zwischen biblischen Prophezeiungen und britischer Politik hin und herbewegte.
England wurde als erkzeug hei der Erfüllung des göttlichen ans verstanden. E
Das ynische der liberalen Theologie besteht jedoch darin, AaSsSS dieselben Theolo
gen, die der Spiritualisierung des Judentums (zu einer Religion) und des Landverspre



chens (für das ewlige en entgegenzuwirken versuchten, ewusst oder unbewusst )as
„Gelobte-den Fehler egingen, das Land auf andere Weise spiritualisieren. Sie sprachen VON
Land-dem Land oder gGENAUET VON ‚dem Land Palästina‘ WIE DON einem unbesiedelten 5yndrom”Raum terra nullius), der ungenutzt alag, qQanzZ SO, als gdbe hein VolkR mıt einer

zweitausendjährigen Geschichte, das ununterbrochen auf diesem Land gelebt hatte 66

Dieses 1Ta legt den Schluss nahe, dass die Verbindung des Gelobten-Land
Syndroms miıt der Annahme elner erra ullius bis 1n das un:hinein
Iortdauerte Das Land Palästina, ebenso WIe die Kolonialgebiete beispielsweise 1n
Australien, wurde ferra ullius erklärt, einem Land ohne Kinwohner,
ZENAUECT gzt ohne rechtmäßige Bewohner. DIie Bewohner, eINSC der
ten aanıter, werden Nicht-Seienden reduziert, deren Vernichtung 1n
den ugen es für eptabe hält
DIie Stimme der Kanaanıiter, WwWI1e S1e 1n elner der alternativen Traditionen der
Besiedlung des es hören 1ST, ist lange Zeit unterdrückt worden. Diese
mme klingt beständig Iort 1n der Tadıllıon VOIl Kaleb, dem Kanaanıter, der als
erster en uC Land er Über ihre diesbezüglichen Forschungen SC
2002 Geraldineer1n ihrer Dissertation

„AIs Anerkennung seiner Treue und aufrichtigen Haltung vershricht JHWHE, AaSS
allein ale und SEeINeE Nachkommen YDen der Verheißung die orfahren werden
sollen (Num mgeke sind Im uch Numeri die Israeliten, die SicCh
JHWHEH auflehnen und das eschen des ndes, das ihnen DON JHWHEH
verheißen worden WT, ‚verleumden.‘. In ahnlicher Weise werden INn Josua Kalebs
Treue und Aufrichtigkeit als Grund ngeführt, und SeINe Nachkommen
uf ewig einen Anteil el0ÖTen Land AaDen sollen c£

DIie Josuaerzählung, die die eologie des eloDtTen es begründet, 1gnorlert
bequemerweise ein weılteres die mme jener radition, die anerkennt, dass
die Kanaaniter und deren Nachfahren auch einen Änspruch auf aben Den
Bewohnern des Landes, ebenso WIe dem Land selbst, werden weder mme,
eCc noch die Möglichkeit gegeben, die Verheißungen Gottes en
sel]len die Verheißungen des andes, des Lebens oder derJe

Das VErgESSCNE ec des Landes

AÄAus der Perspektive der Eroberer lie ert das Aaus dem Buch Josua abgeleitete
Gelobte-Land-Syndrom eine göttliche Charta der Invasiıon und Vernichtung. AÄAus
der Perspektive der Bewohner des Landes verletzt das Gelobte-Land-Syndrom
ihre Rechte als Miıtmenschen und unterdrückt alle ternativen Traditionen
ezüglic ihrer Zukunit 1 Lan  Q Deshalb agen WIr HUL, WI1e den Text VON
Josua aus dem ckwinke des Landes selbst lesen können.
Ausgehend VON den Prinzipien der Ökogerechtigkeit, die 1n Band VON The arth



Bible en werden, und VOI den Schritten für einen ökologischen erme-
Iheologische neutischen Prozess, WIe S1e 1n der Consultation Ecological Hermeneutics aul den
Perspektiven jährlichen J1agungen der Doclety of Biblical ] ıterature (  -2  ) ntworien

wurden, können zumindest beginnen, den Text AaUus der IC des es
beiragen
DIie obenstehende Erörterung des Gelobten-Land-Syndroms hat geze1gt, dass sich
der Text VOIl Jos 1 12 als eindeutig anthropozentrisc. lesen ass Die Interessen
und die mme einer einzelnen ethnischen ruppe werden verstanden, als
en S1Ee ein gyöttliches eC Der 1n (Jen ‚206-2 ormuherte Auftrag die
Menschen, sich die T'  e  as Land uıntertan machen, hier übersetzt ın
eine spezilische eologie, en bestimmtes Land beherrschen
Es ist N1IC ohne Bedeutung, dass der explizite E€RIL das „Sich-untertan-
Machen“ des es  er Erde AaUusS Gen 1,28 auch 1n Josua 18,1 gebraucht
Nachdem das Land dem herem, eInNnem zerstörerischen Akt der Hingabe

JHWH, ausgesetzZt hat, lag „das SAllZe Land | ınterworifen VOT ihnen“
(Jos18, Das Land zermalmt Urc die an! der erwählten Menschen, die
die chmutzigen mplikationen des Auftrags Zr Herrschaft demonstrieren.
Selbst be1 der utellung VOIl en des es bestimmte rofßfamilien 1n Jos
RA wird das als Gebiet an  ©  ‚9 das Z Grundbesitz für eiın einzelnes
„Haus  66 esuıumm se1l Es 1bt keine Überlegungen der orge für das Land, der
erbundenher m1t dem Land oder der Güte des es als elner wertvollen
chöpfunges DIie Rechte des es scheinen vollständig ignormert.
Wenn sich mıt dem Land als eInNnem Subjekt 1 Text identiÄizie hinterlässt
das 1 Leser ein noch tieieres Gefühl der Viktimisierung. Bel der Zerstörung
erichos werden alle „Rinder, und Esel“ vernichtet als Akt der Hingabe
G0tt JOS OrZu) erdings werden Gold, er und Kıisen VOT der Vernichtung
bewahrt, denn S1@E S1Nnd „dem Herrn YEWE: . In späteren Eroberungszügen
der Viehbestand eiıner bestimmten gerettet, cht we1l sich wertvolle
Geschöpie handelt, sondern, we1l S1e „Beute“ S1ind (Jos 5,41) Kurz gyesagt, das
Land und die Lebewesen 1 Land werden T ihrer selbst willen geachte
und gyeschätzt.
G1bt angesichts dieser Ausrichtung des es. überhaupt e1INne Möglichkeıit,
die Stimme des es zurückzugewinnen ” Existiert überhaupt eine ernatLıve
Tadiıtlon, die einen möglichen Weg ze1gt, dass das Land aufschreien kann, WIe
die mme els VO  = en auischreır
UuNAacCcCAs schlage ich VOL, den oben ıt1erten en Abimelechs zurück-
zukehren „Das gyleiche ohlwollen, das ich dir erwıesen habe, SsSo du Mır
erwelsen und dem Land, 1n dem du dich als Fremder authältst.“ (Gen Z ZS
DIie ökologische Bedeutung dieses es ist bislang weitgehend lgnorlert W
den Abimelech, der gyastgebende Kanaanıter, der anscheinend ein YEWISSES
espür das Land hat, 1n dem raham sichau {ordert VOIL raham N1IC
M a ohNnlwollen und Ireue gegenüber ihm selbst als Gastgeber, sondern auch
gegenüber dem Land, 1n dem raham sich als Fremder au Der
Terminus technicus tür Ireue 1st hler hesed, e1in Begrilfl, der äulg 1n ezug aul



)asBundestreue und Ergebenhei gebraucht Von raham geiorde dass
mıiıt dem Landdie gyleiche Beziehung eingeht, WIe m1t seinen Mıtmenschen „Gelobte-

OE miıt denen einen Bund schlieft Land-
5yndrom  DÄAus den Tiefen dieses Textes können WITr LU das Land hören, WIe nach

e1Inem Bund der TITreue und ach einer Verheißung des Friedens ruit Es scheint,
dass das Land hiler das Gelobte-Land-Syndrom 1n selinem Kern herausfordert
Diese Herausiorderung ass sich iolgenderm.  en Iormulieren:

CN bin das Land. Ich bin erın Beteiligter hei der Landverheißung und nicht lediglich
erın UC. eblosen Bodens Alle, die mMmeiInen Lebensraum betreten, ollten ich ehren
und MIr dienen, WIE Abimelech HOT SI7ie ollten mıit MIr eiInen und schließen und
versprechen, mMır ebenso Ireu SeIn WwIeE denjenigen, die ich genährt aben dam
ıwurde aufgetragen, den en In den ‚bebauen und hüten (Gen Z Warum
sollte das olk (rottes wenıger tun”? Die Haltung und die Taten Josuas standen IM
Gegensatz ZUM eigentlichen Wesen der Verheißung. SIie verletzten eInen alten Bund
mıt MT, Josua behandelte ich als eute, als en Gebiet, das ZUT Zerstörung freigeben
WAar. Er XAaC den bestehenden Bund miıt mMır und iqgnorierte MeINeE Stimme. Ich hitte
euch eindringlich, Jetz: uf mich hören. c

1ne zweiıte kanaanänische IMme ist die VON Kaleb, der das erste HC Land
er. Als die oten Kanaan erkunden, S1INnd allein CT und Josua, die VeI-

künden, dass das Land „sehr, sehr g'llt“ (Num 14,/) sSe1 Sie bezeugen das Gute
und die Schönheit VOIl es chöpfung 1mM Ihre Aussage mplizie.  9 dass
das Land N16 1LLUT eın Gebiet 1st, das ausgebeutet werden kann und Das
Land IST. auch ein wertvoller Teil JenEr chöpfung es, die VOI niang „sehr
g_ut« (Gen ST} Es ist wesentlich, eiIn espür TÜr das Gutsein der chöpfung

aben, mi1t dem Land 1n Einklang en10

Wenn das Land tatsächlich „sehr, sehr g'llt“ 1St, dann oMm ihm auch 1n sich eiINn
Wert und verdient, als heilig gyeachte werden. AÄAus der NC des es
ist die roberung HG Josua, WI1e S1Ee 1mM gleichnamigen Buch eschrieben
WITF| eın Verstofß das Gute, das Gott 1n der chöpfung YTkennt und
ekr. SO das Volk Gottes besser daran getan, auft die InNnme Kalebs
achten, STa sich VO  z Gelobten-Land-Syndrom vertführen lassen, dem sich
Josua ONeNsSIC  ch verschrieben
1ne dritte indigene mme, die e1in echtes Gefühl IUr WÜSCETE Verwandtschait m1t
der Erde Zu AÄAusdruck bringt, ist die VON George OSeN!  e) der das gyesamte
Gelobte-Land-Syndrom um.  ( WE Sa:

„Die Kultur der /australischen, Anm U Ürez'nwohner Ist spirituell. Ich hin shiritu-
1l In mMIr sind (Geist und Land, die MIr el DOM Schöhfergeist gegeben worden SInd.
In mMIr qgibt en MC Land, und dieses zieht ich fFortwährend WwIeE en agnet
ZUrTÜüCR dem Land, DON dem ich Ram Denn auch das Land Ist spirituell. Das Land
hesitzt mich! «11

Die Worte VOI kKingeborenenvölkern, WI1e z B der australischen Aborigenes oder



Iheologische
der ten Kanaanıter, spiegeln e1IN Gefühl 1ür elne spirıtuelle Verbundenhe! mi1t
dem Lan:  Q uch WE manche exte bestimmte relig1öse Praktiken der Kanaanı

Perspektiven ter verurteilt aben, ist doch offensic  ch dass solche er e1nNe spırıtu
elle Beziehung Land bekundeten und bestätigten. nNter Josuas Führung

das Land „unterworien“, und jegliche Verwandtschaft miıt dem en
verletz
Wenn als moderne Leser, 1 vollen Bewusstsein uUuNnsSsSeTeSs kolonialen YDeS,
unlls eute dem Narratıv des Gelobten-Land-Syndroms 1mM Buch Josua zuwenden,
entdecken WIFr, dass das Land, das 1 Besıtz werden Ssoll, AasselDe
Land 1st, VOI dem 1n Jos 17 heilst „lch habe ihren atern geschworen,
ihnen geben.“ Das Land, welches der Urahn raham als Land jemner
Verheißungen hat, ein Land, dessen Bewohner raham willkommen
en, und ein Land, das Aaus sich selbst raham willkommen se1in lie1s enn 1n
Gen 12,1-3 1st durch raham allen amılıen des es "adama) egen VeOeI -

sprochen. nter der erTlacnhe der Eroberungserzählung kann auch die
unterdrückte mme des eshören, WIEe S1Ee schreit

( hin das Land der Verheißung. Gott versprach, AasSsS die inder  rahams egen
bringen würden en Völkern, die ich ernähre, en Menschen, die ern Teil meiner
rde meiIner 'adama, meiInes SeIns. ber den Kolonialherren Iag NUr daran,
ich auszubeuten. SIe hatten hein Interesse daran, dass Wr UNsSs gegenseit1ig ZUM

egen würden. Sooft das Gelobte-Land-Syndrom DON Rolonialistischen Lesern
übernommen wurde, wurde diese Verheißung gelesen als Rechtfertigung der YO
IunNg, und das Land wurde als Beutegewinn der Eroberer erachtet. Gibt die
Möglichkeit, AaSS ICHh, das Land, wieder teilhaben kannn einem Bund, einem Bund,
der mır ermöglicht, dass ich egen ringe und Frieden SEL zwischen den Völkern,
die ich ernahre?“

Gemeirinsamer run
In diesem Artikel aben kurz umrı1ssen, die eologie des Gelobten-Land
Syndroms herausgearbeitet, die viele der Erzählung VOIl Josua gyefunden aben
Diese eologie als igentum, das erwerben ult. AaDe1l
werden sowohl se1ne Bewohner wıe auch Se1IN Charakter als erwandter
beziehungsweise als oute chöpfung neg1e Alternative Traditionen werden
unterdrückt
Jedoch könnte gerade die mme des andes/der Erde, die ach einem Bund
rult, uns einen Olivenzweig der Hoffnung blieten e1iz ist die Erde der Z
meinsame Grund 1Ur alle Menschen, unabhängig VOl ihrer ethnischen Herkunfit
und bisherigen Geschichte Wır besıitzen den Planeten N1IC als igentum, das
uUunSs Gott übertragen hat:; SiNnd als Geschöpfe der Erde vielmehr ein integraler
Teil VOll ebendieser Erde Unser Fleisch VOI der Erde, eInem en der
N1C auft einen bestimmen eschran. ist.
Ich y]laube, dass höchste Zeıit ist, das oben eschriebene Gelobte-Land-Syn



drom aufizugeben und unls loszusagen VOIl den daraus resultierenden Vorstellun- Das
„Gelobte-SCI, dass Landbesitz gyöttliches eC sSe1 Es ist der Zeıt, dass WIr die yesamte

Geschichte VOI Terra ullius nNter uns lassen und uns hinwenden elner ferra Land-
5yndrom II

COMMUNIS, einem Land/einer Erde, as/die alle gemeinsam en 1mM Sinne
VOI Lebensraum ebenso WIe 1mM Sinne SEL Herkunft als Menschen. Es ist
der Zeit, dass auft die Stimme des Landes/der Erde hören, dass einen
Bund miıt der chöpfung chliefßen und VOT allem gerade jenem Land die Bundes
treue en, ın dem WIT en Es ist höchste Zeit anzuerkennen, dass Land
Sind.
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HFür Lateinamerika das bedeutendste Kre1gn1s der etzten Jahre die Entste
hung VON indigenen und Bauernbewegungen. Im Lau{f der neunziger Jahre etra:


